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Depending on conditions of use and maintenance, Sailun’s high-quality 
tyre casings can give each tyre three lives(new,regrooved,retread) 
while ensuring safety,performance and minimising operating costs.

Regrooving basics
1. A regrooved tyre is a tyre, either new or retreaded tyre, on which the 
tread pattern has been renewed or a new tread pattern has been 
produced by cutting into the tread deeper than the original moulded 
groove depth.
2. The regrooving of truck tyres should be entrusted solely to fully 
trained operators.
3. Only proven regrooving tools with electrically heated blades should 
be used.
4. A minimum of remaining undertread rubber is essential to avoid 
damage at the top breaker belt, groove cracking and/or stone damage.
5. If regrooved according to the recommendations outlined in this 
manual, Sailun tyres can, in principle, be mounted on all wheel 
positions. However, since it has become standard practice for users to 
normally fit new tyres on front axles, the regrooved tyres will usually be 
mounted on the rear axles or trailer positions.
6. Tyres which are heavily damaged in the tread area (e.g. rib tearing, 
multiple cutting and chipping) should not be regrooved but retreaded. 
All tyres that are marked 'Regroovable' in the sidewall areas have extra 
undertread thickness for regrooving purposes.

Regrooving recommendations
1. Under NO circumstances should the tyre be completely worn before 
regrooving. It is strongly recommended to regroove when 3 to 6 mm of 
the original design is still left.
2. Determine the blade setting depth for each individual tyre as follows:
a) Measure the remaining groove depth  AT THE POINT OF LOWEST 
TREAD DEPTH;
b) Set the blade in the cutter head to the 'minimum remaining groove 
depth' + 3 mm maximum regrooving depth. This will maintain a 4 mm 
gauge under the regrooved tread.
3. While regrooving, hold the cutter so that the underside of the cutting 
head is flush against the tread surface.
4. The maximum regrooving depth for all Sailun tyres is 4 mm.
5. If the wear is irregular, probing of the remaining undertread gauge is 
necessary to ensure that 3 mm of undertread will remain after regroov-
ing.

Regrooving Sailun remould tyres
Provided that the retreading process is on Sailun casings carried out by 
Sailun Authorised Retreader, Sailun remould tyres may be regrooved to 
the same pattern as the new tyre, with a maximum regrooving depth of 
3 mm.

Regrooving parameters
Regroove Sailun truck tyres when there is still sufficient tread depth. 
Suggested remaining tread depths are: 3-4 mm for regular highway 
use; 5-6 mm in operating conditions where penetration damage is likely.

Regrooving depth indicators
Regrooving depth indicators are moulded into the tyre design. They 
allow regrooving tools to be set to the optimum depth.
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Die hochwertigen Karkassen von Sailun geben Reifen unter normalen Nutzungs- und 
Wartungsbedingungen 3 Leben (neu, nachgeschnitten und runderneuert) und sorgen für 
Sicherheit und Leistungsstärke bei niedrigen Betriebskosten.  

Nachprofilieren/Nachschneiden
1. Bei einem nachgeschnittenen Reifen handelt es sich um einen neuen oder
runderneuerten Reifen bei dem: entweder das Laufflächenprofil erneuert oder eine
neues Profil hergestellt wurde, indem tiefer in die Lauffläche als die ursprünglich
geformte Profilrillentiefe eingeschnitten wurde.
2. Das Nachschneiden von Lkw-Reifen darf nur von professionellen Fachkräften
durchgeführt werden.
3. Nur bewährte Nachschneidegeräte mit elektronisch erhitzten Klingen dürfen dabei
verwendet werden.
4. Eine Mindeststärke des Untergummi muss unbedingt vorhanden sein, um eine
Beschädigung der oberen Gürtellage, Profilgrundrisse und/oder Steinschäden zu
vermeiden.
5. Wenn gemäß den Empfehlungen in diesem Handbuch nachgeschnitten wird, können
Sailun-Reifen im Grunde in allen Radpositionen montiert werden. Da die Montage
neuer Reifen an der Vorderachse jedoch zur Standardpraxis geworden ist, werden
nachgeschnittene Reifen in der Regel auf die Hinterachsen oder Anhängerpositionen
montiert.
6. Reifen mit stark beschädigten Laufflächen (z.B. Lamellenriss, mehrfaches
Zuschneiden und Ausfransen) dürfen nicht nachgeschnitten, sondern müssen
runderneuert werden. Alle Reifen, die in den Seitenwänden als “Regroovable”
(nachschneidbar) gekennzeichnet sind, verfügen über eine besonders hohe stärke des
Untergummi zum Nachschneiden.

Empfehlungen nacharbeiten
1. Unter KEINEN Umständen darf der Reifen vor dem Nachschneiden vollständig
abgefahren sein. Es wird dringend empfohlen nur dann nachzuschneiden, wenn noch 3
bis 6 mm des ursprünglichen Profils vorhanden sind.
2. Einstelltiefe des Nachschneidegeräts für jeden einzelnen Reifen folgendermaßen
bestimmen:
a) Die verbleibende Rillentiefe AN DER STELLE NIEDRIGSTEN PROFILTIEFE messen
b) Die Klinge des Nachschneidegeräts auf die ‘minimale Rillentiefe’ + 3 mm
maximale Nachschneidetiefe einstellen. Dadurch wird eine Dicke von 4 mm unter der
nachgeschnittenen Lauffläche beibehalten.
3. Beim Nachschneiden das Schneidwerkzeug so halten, dass die Unterseite des
Schneidkopfes glatt an der Lauffläche anliegt.
4. Die maximale Nachschneidetiefe für alle Sailun-Reifen beträgt 4 mm.
5. Falls ein unregelmäßiger Verschleiß vorliegt, ist eine Messung der verbleibenden
Grundgummistärke erforderlich, damit nach dem Nachschneiden ein Restgummi von 3
mm gewährleistet ist.
Nachschneiden runderneuerter Sailun-Reifen
Unter der Voraussetzung, dass der Runderneuerungsprozess von Sailun-Reifen
von einem von Sailun autorisierten Erneuerungsbetrieb durchgeführt wird, können
runderneuerte Sailun-Reifen auf das gleiche Profil wie der neue Reifen mit einer
maximalen Tiefe von 3 mm nachgeschnitten werden.

Nachschneide-Parameter
Nachschneiden von Sailun-Lkw-Reifen nur durchführen, wenn noch genügend
Profiltiefe vorhanden ist.
Empfohlene Restprofiltiefen sind: 3 - 4 mm bei normaler Straßennutzung und
5 - 6 mm bei Nutzungsbedingungen, bei denen Beschädigungen durch Eindringen
wahrscheinlich sind.
Hinweise zur Nachschneidetiefe
Hinweise zur Nachschneidetiefe sind in das Reifendesign eingeprägt. Diese geben die
Einstellung der Nachschneidewerkzeuge für die optimale Tiefe an.
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